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SATZUNG 
 

der Neuen griechischen Gemeinde Backnang e.V. 
 
 
Artikel 1.  Name, Sitz, Stempel des Vereins. 
 
a) Der Name des Vereins ist: Neue Griechische Gemeinde Backnang e.V.. 
 
b)  Sitz des Vereins ist die Stadt Backnang. 
 
c) Der Verein verpflichtet sich, sich in das Vereinsregister beim Amtsgericht Backnang 
 einzutragen. 
 
d) Der Stempel des Vereins ist rund, in der Mitte trägt er die Taube mit dem Olivenzweig  
 und am inneren Rand den Namen des Vereins in Griechisch und Deutsch, wie auch das 
 Gründungsjahr. 
 
Artikel 2.  Ziele des Vereins. 
 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
"Steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabeverordnung. 
 
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch: 
 
a) Das Erforschen und Pflegen der Tradition, das Aufzeigen der Bräuche und anderer 
 Elemente aus dem Leben der Griechen. 
 
b) Das Fördern der geistigen, kulturellen und künstlerischen Tätigkeit der Griechen für Griechen  
 und Deutsche, wie auch für andere Volksgruppen. 
 
c) Die Pflege der persönlichen und freundschaftlichen Beziehungen unter den Mitgliedern und das  
 Verstärken bzw. Fördern der deutsch-griechischen Beziehungen. 
 
d) Die Interessenvertretung der griechischen Vereinsmitglieder und die Beseitigung der 
 Probleme, die sie bzw. viele Griechen im Allgemeinen haben.  
  
Artikel 3.  Mittel zur Erreichung der Ziele. 
 
a) Der Verein organisiert Vorträge, Versammlungen, allgemeine kulturelle Veranstaltungen. 
 
b) Der Verein gibt ein Informationsblatt oder eine Illustrierte heraus. 
 
c) Regelmäßige Informierung der Mitglieder über die Themen, die direkt oder indirekt die örtlichen 
 Entwicklungen betreffen. 
 
d)  Um die obengenannten Ziele zu erreichen, erstellt und führt der Verein Programme, Aktivitäten 
 durch, da  wo es notwendig erscheint, gemäß dem Obengenannten. Die Festlegung des Ortes, 
 der Dauer und der speziellen Notwendigkeiten jedes einzelnen Programms bzw. der sog. 
 Aktivität, wie auch die finanziellen Kosten dafür, werden durch Beschluss der MV bestimmt, die 
 wiederum einen Teil oder auch die gesamte Pflichten an bestimmte Organe des Vereins 
 übertragen kann. 
 
Artikel 4. Grundsätze des Vereins. 
 
a) Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
b) Die Einmischung des Vereins in Angelegenheiten und Tätigkeiten politischer Parteien und 
 religiöser Organisationen ist nicht erlaubt. 
 



 
 

2 

 

c) Der Verein kann jederzeit Mitglied einer übergeordneten Organisation werden, welche die 
 gleichen Ziele verfolgt, nach Beschluss der Hauptversammlung und ohne Änderung dieser 
 Satzung. In diesem Fall wird der Verein aus gewählten Vertretern vertreten gemäß Satzung der  
 übergeordneten Organisation. 
 
d) Der Verein begünstigt keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd  oder 
 unverhältnismäßig hoch sind. 
 
e) Die Mittel des Vereins können nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 
 
 
Artikel 5. Mitglieder des Vereins. 
 
a)   Mitglied des Vereins kann jeder werden, der im Wirkungsbereich des Vereins wohnt,  
      dazu       gehören folgende      Gemeinden/Städte: Backnang, Allmersbach im Tal,  
      Weissach im   Tal, Aspach, Auenwald und Oppenweiler. Man sollte 16 Jahre alt sein und  
      ohne Vorbehalte diese Satzung anerkennen und nicht Mitglied eines anderen Vereines  
      mit gleichem Ziel sein.  
 
b) Anträge zur Mitgliedschaft gehen schriftlich an den Vorstand. Der Vorstand beschließt 
 innerhalb eines Monats, ob er diesen Antrag annimmt oder nicht. 
 
c) Im Falle einer Ablehnung oder Vernachlässigung dieses Antrags seitens des Vorstandes,  hat  
       der Interessent das Recht, innerhalb eines Monats nach Einreichung seines Antrags, 
 Einspruch zu erheben. Der Vorstand ist danach verpflichtet, das Thema der 
 Mitgliederversammlung vorzutragen. Der Beschluss der Versammlung ist dann endgültig. 
 
d) Freunde des Vereins werden alle, die zur Verwirklichung seiner Ziele beitragen, unabhängig 
 ihrer Abstammung und Nationalität.  
 
e) Ehrenmitglieder werden die Personen, welche ihren Dienst an der Menschheit, an  Griechenland 
 und am Verein in besonderer Weise erwiesen haben. 
 Ehrenmitglieder kann nur die Mitgliederversammlung ernennen. 
 
 
Artikel 6. Rechte der Mitglieder. 
 
a) Mit der Mitgliedschaft erhält das Mitglied die Satzung des Vereins. 
 
b) Die Mitglieder haben alle die gleichen Rechte und können jederzeit aus dem Verein austreten. 
 
c) Sie haben das Recht an den Besprechungen teilzunehmen und an den Beschlüssen der 
 Mitgliederversammlung ihre Stimme abzugeben. 
 
d) Sie haben das Recht zu wählen und sechs Monate nach Eintritt in den Verein, für alle Organe  
 des Vereins zu kandidieren, sofern sie das achtzehnte (18.) Lebensjahr vollendet haben.  
 
e) Die Ehrenmitglieder und die Freunde des Vereins haben Rede- und Vorschlagsrecht. 
 
f) Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder  auch keine 
 sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
 
Artikel 7. Pflichten der Mitglieder. 
 
a) Jedes Mitglied verpflichtet sich mit seiner Einschreibung zur Zahlung der Aufnahmegebühr  
 welche von der Mitgliederversammlung festgelegt wird, sowie seinen Mitgliedsbeitrag für 
 mindestens sechs Monate zu bezahlen. 
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b) Der Jahresbeitrag wird von der Mitgliederversammlung festgelegt. 
 
c) Die Mitglieder verpflichten sich, diese Satzung strikt einzuhalten. Sie verpflichten sich, die 
 Aufgaben zu erledigen, welche sie übernommen haben und die Beschlüsse der 
 Mitgliederversammlung, des Vorstandes sowie der Kontrollkommission zu respektieren und zu 
 erledigen. 
 
d) Sie verpflichten sich, die Sonderbeiträge für Sonderzwecke zu bezahlen, welche die 
 Mitgliederversammlung beschlossen hat. 
 
f)    Bei der Formulierung "sich finanziell in Ordnung zu befinden" handelt es sich um die     
      Bedeutung, dass das Mitglied zum Zeitpunkt der Wahl bzw. der Mitgliederversammlung  
      Alle fälligen  Mitgliedsbeiträge geleistet hat. 
 
 
 
Artikel 8. Austritt - Ausschluss eines Mitglieds. 
 
a) Jedes Mitglied kann jederzeit  aus dem Verein austreten. Dieses muss dem Vorstand 
 schriftlich mitgeteilt werden. Dieser Antrag eines Mitglieds kann innerhalb eines Monats 
 schriftlich widerrufen werden. Danach entscheidet darüber der Vorstand. 
 Nach Ablauf der monatlichen Frist wird das Mitglied aus dem Mitgliedskatalog gestrichen ohne  
 Rückgabe seines Mitgliedsbeitrags. 
 
b) Zum Wiedereinschreiben eines ausgetretenen Mitglieds gilt Art. 5 dieser Satzung. 
 
c) Ein Mitglied kann vom Verein aus folgenden Gründen ausgeschlossen werden: 
  
 1. Wenn dieses die Voraussetzungen eines Mitglieds nicht mehr erfüllt. 
  
 2. Wenn dieses diese Satzung verletzt und eine Aktivität entwickelt, welche gegen  
 die Ziele des Vereins gerichtet ist. 
  
 3. Wenn sein Benehmen erwiesenermaßen dem Verein schadet. 
  
 4. Für jeden anderen wichtigen Grund, der von der Mitgliederversammlung   
 beschlossen wird. 
 
 
Artikel 9. Finanzielle Mittel des Vereins 
 
a) Beitrag zur Einschreibung. 
 
b) Jahresbeitrag der Mitglieder und Spenden. 
 
c) Mögliche Gewinne aus Veranstaltungen und Tätigkeiten des Vereins. 
 
d)   • Schenkungen der Mitglieder, der Mitarbeiter oder Dritter, Erbschaften, Vermächtnisse und     

  generell finanzielle Unterstützungen oder Zuschüsse, die durch den Beschluss der MV  
  zugelassen werden. 
• Einnahmen aus den Tätigkeiten des Vereins (Ausgaben, Durchführung von Programmen und 
  Arbeiten, Konferenzen, Seminaren usw.) 
• Schenkungen von natürlichen oder gesetzlichen Personen aus dem Inland oder Ausland. 
• Zuschüsse jeglicher Art von griechischen oder ausländischen Organisationen oder gesetzlichen  
  Personen des privaten oder öffentlichen Rechts (Industrie, Institute und Handelsorganisationen)  
  wie auch des griechischen Staates oder der Europäischen Gemeinschaft. 
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• Anfallende Spenden von Privatpersonen an den Verein. 
• Einnahmen aus den Vermögensgewinnen. 
• Jegliche andere Einnahme, die aus rechtlichen Gründen entstehen. 
 

e)  Schenkungen, Erbschaften, Vermächtnisse oder jegliche andere Leistung, die für den Verein 
 einen Verstoß gegen dessen Ziele darstellt oder wodurch ein Einmischen in den Vereinsbetrieb 
 hervorgerufen wird, sind nicht zulässig.  
f)  Die gesamten Einnahmen des Vereins aus jeglicher Quelle werden für das Erfüllen der Ziele 
 verwendet.   
 
 
Artikel 10. Organe des Vereins 
 
a) Die Mitgliederversammlung. 
 
b) Der Vorstand. 
 
c) Die Kontrollkommission. 
 
d) Die Vertreter für die übergeordnete griechische Vereinskörperschaft. 
 
 
Artikel 11. Die Mitgliederversammlung des Vereins (MV). 
 
a) Die Mitgliederversammlung ist das höchste und wirksamste Organ. Dieses kann außer seiner  
 generellen Zuständigkeit auch über andere Sachen beschließen, die nicht in die Zuständigkeit  
 eines anderen Organs fallen oder von dieser Satzung nicht vorgesehen sind. 
 
b) Die Mitgliederversammlungen sind ordentlich und außerordentlich. 
 
c) Unter die ausschließliche Zuständigkeit der MV fällt: 
 1. Die Wahl und die Absetzung der Organinhaber d.h. des Vorstands, der Kontrollkommission,  
     des Wahlausschusses und deren Vertreter, sowohl die Kontrolle dieser. 
 2. Der Ausschluss eines Mitglieds. 
 3. Die Änderung dieser Satzung. 
 4. Die Auflösung des Vereins. 
 5. Der Beschluss über einen Geldsonderbeitrag für bestimmte Zwecke. 
 6. Das Tätigkeitsprogramm des Vereins. 
 7. Die Änderung des Jahresbeitrags. 
 8. Die Teilnahme des Vereins in einer übergeordneten Institution. 
 
 
Artikel 12. Die Einberufung der Mitgliederversammlung. 
 
a) Die MV wird einmal im Jahr einberufen und zwar obligatorisch im Monat Oktober. 
 In der Tagesordnung, außer anderen Themen, muss der Jahresbericht des Vorstandes, der  
 Bericht der Kontrollkommission und Verschiedenes beinhaltet sein.  
 
b) Die MV wird mit Beschluss des Vorstandes einberufen und den Mitgliedern 2 (zwei)  
 Wochen davor schriftlich / E-mail mitgeteilt. 
 
c) Die Einladung beinhaltet die Tagesordnung, Ort und Zeit der Versammlung. 
 
d) Der Vorstand beruft eine außerordentliche MV ein, wenn er der Meinung ist, dass dies im 
 Interesse des Vereins geschieht. 
 
e) Eine außerordentliche MV kann außerdem einberufen werden, wenn 1/10 der finanziell sich 
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 in Ordnung befindlichen Mitglieder dies vom Vorstand schriftlich verlangen. 
 
f) Im Falle einer außerordentlichen MV erfolgt die Einladung auf Grund dieses Artikels  
 Abs. b) & Abs. c) spätestens zwei Wochen nach Erhalt des obenerwähnten Antrags. 
 
 
Artikel 13.  Beschlussfähigkeit 
 
a) In der MV besteht Beschlussfähigkeit, wenn dort ein Drittel (1/3) der finanziell sich in Ordnung  
 befindlichen Mitglieder anwesend sind. Ihre Anwesenheit wird durch Vorlesen des 
 Mitgliederregisters festgestellt. 
 
b) Wenn am Beginn der MV keine Beschlussfähigkeit besteht, wird nach einer Stunde wieder das 
 Mitgliederregister vorgelesen. Wenn dann Beschlussfähigkeit besteht, beginnt die MV so wie die 
 Tagesordnung bestimmt. 
 
c) Wenn auch diesmal keine Beschlussfähigkeit besteht, dann wird nach 2 (zwei) Wochen und 
 mit der gleichen Tagesordnung die MV wiederholt. In dieser ist die Anwesenheit von mindestens 
 einem Viertel (1/4) der finanziell sich in Ordnung befindlichen Mitglieder erforderlich. 
 
d) Wenn es um die Auflösung des Vereins, die Änderung der Satzung und die Anpassung des 
 Beitrags, die Absetzung eines Organinhabers vom Vorstand oder Kontrollkommission geht, dann  
 ist die Anwesenheit von der Hälfte der finanziell sich in Ordnung befindlichen Mitglieder + 1 
 (50%+1) erforderlich. 
 
 
Artikel 14.  Mitgliederversammlung - Diskussion - Abstimmung. 
 
a) Zu Beginn der MV veranlasst der Vorstand aus den anwesenden Mitgliedern die Wahl einer drei-
 köpfigen Versammlungsleitung. Diese bestimmen unter sich den Vorsitzenden als 
 Diskussionsleiter, einen Schriftführer und einen Beisitzer. Unmittelbar danach werden zwei 
 Stimmzettelsammler bestimmt. Dieser Vorgang gilt nicht, wenn es um die Wahl des Vorstandes 
 geht. In diesem Fall wird ein Wahlausschuss gewählt, gemäß dieser Satzung. 
 
b) Die MV kann nur über Themen beschließen, die in der Tagesordnung vorgesehen sind. 
 
c) Die Abstimmungen der MV werden in offenen und geheimen unterschieden. 
 
d) Die offenen können durch Aufstehen der Mitglieder, durch Erheben der Hand, sowie namentlich, 
 jedoch nie durch Zuruf erfolgen. 
 
e) Die geheimen finden immer mit Stimmzetteln statt unter der Aufsicht der Stimmzettelsammler 
 oder wenn es um die Vorstandswahl geht, durch den  Wahlausschuss. 
 
f) Geheime Abstimmung findet auf jeden Fall statt, wenn es um die Wahl des Vorstands, die Wahl 
 der Kontrollkommission, die Wahl des Wahlausschusses, für Vertrauensfragen, die Entlastung 
 des Vorstandes, persönliche Fälle, Auflösung des Vereins, Ausschluss eines Mitglieds und 
 Änderung der Satzung geht. Sonst ist die Abstimmung offen. 
 
g) Die Mitglieder des Vorstandes und der Kontrollkommission haben kein Stimmrecht, wenn es um 
 ihre Entlastung geht. 
 
 
 
 
Artikel 15.  Beschluss 
 
a) Die Beschlüsse der MV sind mehrheitlich. Im unentschiedenen Fall wird unter den favorisierten 
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 Vorschlägen die Abstimmung wiederholt. Bei einem erneuten Unentschieden entscheidet das 
 Los. 
 
b) Wenn es um die Auflösung des Vereins, die Änderung der Satzung, die Festlegung einer 
 Sonderzahlung für einen bestimmten Zweck, die Absetzung verschiedener  Amtsinhaber, aber 
 auch für jeden anderen von dieser Satzung vorgesehenen Fall geht, ist ein Beschluss von drei 
 Vierteln (3/4) der anwesenden Mitglieder erforderlich. 
 
 
Artikel 16.  Der Vorstand 
 
a) Der Verein wird vom Vorstand geführt. 
 
b) Der Vorstand besteht aus sieben (7) Mitgliedern, welche von der MV aus den Mitgliedern des 
 Vereins gewählt werden.  
 
c) Die Amtsperiode des Vorstands ist vier (4) Jahre. 
 
d) Unmittelbar nach der Wahl findet die konstituierende Sitzung des Vorstandes statt. In dieser 
 werden unter den gewählten mehrheitlich der 1. Vorsitzende, der 2. Vorsitzende, der 
 Schriftführer und der Kassier gewählt. 
 
e) Der Vorstand tagt mindestens einmal im Monat nach Einladung des 1. Vorsitzenden die an die 
 Mitglieder des Vorstandes 5 (fünf) Tage davor verschickt wird und die Themen der 
 Tagesordnung beinhaltet. Der Vorstand kann im Voraus bestimmte Sitzungstage bestimmen. In  
 diesem Fall ist eine Einladung nicht notwendig. 
 
f) Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn die anwesenden Mitglieder mehr als die abwesenden 
 sind. 
 
h) Die Beschlüsse des Vorstandes sind mehrheitlich unter den anwesenden Mitgliedern. 
 
i) Mitglieder des Vorstandes, welche unbegründet und für mehr als drei Monate an drei 
 aufeinanderfolgenden Sitzungen des Vorstandes fernbleiben, werden als von ihrem Amt  
 zurückgetreten angenommen. Diese werden durch die Ersatzkandidaten ersetzt. 
 
k) Der Vorstand bestimmt Arbeitsgruppen zur Verteilung der Vereinsarbeit und ist verantwortlich für  
 ihre gute Funktion. 
 
Artikel 17.  Vertretung, Unterschreiben von Dokumenten. 
 
a) Der 1. Vorsitzende vertritt den Verein nach §26 BGB nach innen und außen und generell in allen 
 Fällen. 
 
b) Der 1. Vorsitzende nimmt alle Dokumente an, die an den Verein geschickt werden und 
 unterschreibt alle Dokumente des Vereins, welche an Behörden oder dritte  Personen verschickt 
 werden. 
 
Artikel 18.  Zuständigkeiten des 1. Vorsitzenden. 
 
Der 1. Vorsitzende hat zusätzlich zu dem, was im vorausgegangenen Artikel erwähnt wird, folgende     
Zuständigkeiten: 
 1. Er leitet die Sitzungen des Vorstandes. 
 2. Er fördert und erfüllt die Beschlüsse der MV und des Vorstandes. 
 3. Er kümmert sich um die Erfüllung der Pflichten des MV.  
 4. Er kontrolliert die Kasse des Vereins. 
 5. Er ruft den Vorstand zu seinen ordentlichen und außerordentlichen Sitzungen und sorgt für 
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     den Versand der Einladungen für die MV und Vorstandssitzung. 
 6. Er trägt den Tätigkeitsbericht vor und berichtet über den Zustand des Vereins in den MV und  
    Vorstandssitzungen. 
 
Artikel 19.  Zuständigkeiten des 2. Vorsitzenden und des Schriftführers. 
 
a) Der 2. Vorsitzende vertritt den 1. Vorsitzenden des Vereins in allen seinen Verpflichtungen,  
 wenn dieser erwiesenermaßen und begründet daran gehindert ist, sein Amt auszuüben. 
 
b) Der Schriftführer des Vereins verwahrt folgende Dokumente und Bücher: 
 1. Kopien aller Dokumente, die verschickt oder bekannt gemacht werden. 
 2. Alle Vereinsbücher die im Art. 25 vorgesehen sind. 
 3. Den Stempel des Vereins und das Archiv. 
 4. Der Schriftführer unterschreibt zusammen mit dem 1. Vorsitzenden alle Dokumente  
 des Vereins und erledigt die Aufgaben, die ihm von der MV und Vorstand übertragen  
 wurden. 
 
c) Im Falle, dass der Schriftführer seine Pflichten erwiesenermaßen und begründet nicht 
 wahrnehmen kann, dann verpflichtet der Vorstand ein Vorstandsmitglied als seinen 
 Vertreter 
 
 
Artikel 20. Der Kassierer. 
 
a) Der Kassierer erledigt seine Tätigkeit, gemäß dieser Satzung und den Beschlüssen der MV. 
 
b) Er erledigt die Einnahme und Ausgabe von Geldern auf Beschluss des Vorstandes und ist 
 verantwortlich für jede Unregelmäßigkeit, Verlust von Geldern oder Geldausgabe  ohne 
 Beschluss des Vorstandes. 
 
c) Er bewahrt das Geld sowie die erforderlichen Quittungen und Rechnungen auf. 
 
d) Er bewahrt für die dringenden Fälle die Summe von max. 500 Euro (fünfhundert) auf und  den 
 Rest deponiert er in die dafür bestimmte Bank. 
 
e) Wenn der Kassierer seine Aufgaben nicht zufriedenstellend erledigt, wird er durch Beschluss des 
 Vorstandes ersetzt. 
 
f) Er gibt alle notwendigen Erklärungen bezüglich der finanziellen Lage des Vereins der MV und 
 dem Vorstand. 
 
Artikel 21. Der Kontrollausschuss (KA), Zusammensetzung. 
 
a) Der KA wird zugleich mit dem Vorstand von der MV gewählt. 
 
b) Die Zahl der Mitglieder vom KA wird mit 3 (drei) bestimmt. 
 
c) Die Amtszeit des KA ist die gleiche wie die des Vorstandes. 
 
d) Der KA übernimmt sofort nach seiner Wahl seine Pflichten. Unter seinen Mitgliedern wählt er den 
 Vorsitzenden, welcher die Arbeit koordiniert und seinen Stellvertreter, der ihn, im Falle einer 
 Verhinderung, vertritt. 
 
e) Der KA verfolgt und kontrolliert die Umsetzung der Beschlüsse der MV und des Vorstandes, 
 kontrolliert den finanziellen Zustand des Vereins, gibt in allen Mitgliederversammlungen Auskunft 
 darüber und bittet die MV um Entlastung des Vorstandes. 
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Artikel 22. ( Neuwahlen.) 
  
a)  Bei Mitgliederversammlungen mit Neuwahl des Vorstandes wählen die anwesenden Mitglieder  

mit     einfacher Mehrheit einen Wahlleiter und zwei Wahlbeisitzer. Der Wahlleiter übernimmt die 
Leitung   der Mitgliederversammlung zum Tagesordnungspunkt Neuwahlen. Die Wahl erfolgt 
schriftlich und geheim. Die Wahl kann auch mit Wahlliste durchgeführt werden. Der Wahlleiter und 
die Wahlbeisitzer zählen die abgegebenen Stimmen und verkünden das Wahlergebnis. 

b)   Jedes Mitglied hat fünf Stimmen und kann damit bis zu 5 Kandidaten wählen. Die sieben Kandidaten  
       mit den meisten Stimmen gelten als gewählt und bilden den neuen Vorstand. Die Ämterverteilung  
       unter den neuen Vorstandsmitgliedern (Konstituierung) erfolgt auf einer Vorstandssitzung,  
       die innerhalb von zehn Tagen nach der Wahl stattfinden muss. 
c)    Wahlberechtigt sind die Mitglieder, die ihrer finanziellen Verpflichtung gegenüber  
       der Gemeinde nachgekommen sind und sofern sie mindestens sieben Tage vor dem  
       Wahltermin   aufgenommen worden sind. 
d)    Die Zuständigkeit des Wahlleiters und der Wahlbeisitzer endet mit der Verkündung des 
Wahlergebnisses. 
e)    Der alte Vorstand führt die Geschäfte der Gemeinde bis zur Konstituierung des neuen Vorstandes  

 
 
 
Artikel 23. Bücher des Vereins 
 
a) Der Verein führt unbedingt folgende Bücher mit nummerierten Seiten, welche von der 
 Kontrollkommission genehmigt sein müssen: 
 1. Mitgliederregisterbuch, aus dem der Nachname, Vorname, Tag des Beitritts im   
  Verein, Adresse und der finanzielle Status eines jeden Mitglieds ersehen werden kann. 
 2. Protokollbuch der Mitgliederversammlungen. 
 3. Protokollbuch der Vorstandssitzungen. 
 4. Protokollbuch der Sitzungen der Kontrollkommission. 
 5. Kassenbuch. 
 6. Vermögensbuch des Vereins. 
 
 
Artikel 24. Auflösung des Vereins 
 
a) Die Auflösung des Vereins kann nur die MV beschließen gemäß Art. 13 Abs. d) und Art. 15 Abs. 
 b) dieser Satzung. 
 
b) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke ist das Vermögen zu 
 steuerbegünstigten Zwecken zu verwenden. 
 Beschlüsse über die künftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung des 
 Finanzamts ausgeführt werden. 
 
 
Artikel 25. Änderung der Satzung. 
 
 
 
a) Die Änderung dieser Satzung kann mit Beschluss der MV gemäß Art. 13 Abs. d) und Art. 15 
 Abs. b) dieser Satzung. 
 
b) Die Artikel, welche geändert werden sollten, müssen in der Einladung zur 
 Mitgliederversammlung  in allen Einzelheiten aufgeführt werden. 
 
Vorliegende Satzung, bestehend aus 25 Artikeln, wurde heute den 16.11.2019 bei der 
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Gründungssitzung diskutiert und von den Gründungsmitgliedern artikelweise beschlossen. 
 
Backnang, 16.11.2019 
 
 
 
Der Vorstand 
 
Ioannis Boursanidis 
Ioannis Paraskevas 
Vasileios Molochidis 
Evangelos Giagkozoglou 
Agissilaos Triftidis 
Savvas Brountsos 
Athanasios Zografidis 
 
 
 


